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Placynthium garovaglioi var. subtile – ein Synonym von 
Placynthium caesium 

Helene Czeika & Gerhard Czeika

Zusammenfassung: Czeika, H. & Czeika, G. 2017. Placynthium garovaglioi var. subtile  – ein Synonym von 
Placynthium caesium. – Herzogia 30: 322–323.
Die Morphologie und Anatomie von Placynthium garovaglioi var. subtile stimmt mit jener von Placynthium caesium 
überein. Die Varietät ist in die Synonymie von Placynthium caesium zu stellen.

Abstract: Czeika, H. & Czeika, G. 2017. Placynthium garovaglioi var. subtile – a synonym of Placynthium cae-
sium. – Herzogia 30: 322–323. 
Placynthium garovaglioi var. subtile corresponds morphologically and anatomically with Placynthium caesium. As a 
consequence Placynthium garovaglioi var. subtile should be classified in Placynthium caesium.
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Einleitung
Aus den Untersuchungen von Košuthová et al. (2016) geht hervor, dass die monotypische 
Gattung Collolechia in Placynthium einzuordnen und daher Collolechia caesia (Fr.) A.Massal. 
als Placynthium caesium (Fr.) Jatta zu führen ist. Dies veranlasste uns zur Klarstellung eines 
Teils unserer Arbeit über Placynthium (Czeika & Czeika 2007).

Ergebnis
Bei unseren damaligen Untersuchungen an Placynthium (Czeika & Czeika 2007) fanden 
sich auch Belege, die unter Collolechia caesia geführt waren. Zu dieser Zeit hielten wir 
diese Belege für Placynthium caesium, zumal schon A. Henssen 1965 den Typusbeleg von 
Collolechia caesia (Fr.) A.Massal. als „Placynthium caesium (Ach.) Jatta“ revidiert hatte. Jetzt 
wird unsere Auffassung durch die Untersuchungen von Košuthová et al. (2016) bestätigt 
durch die molekulargenetischen Befunde. Wir fanden, dass sich die morphologisch-anatomi-
schen Merkmale von P. garovaglioi var. subtile sehr gut in die Beschreibung von P. caesium im 
Sinne von Košuthová et al. (2016) einordnen lassen. Mit einigen anatomischen Ergänzungen 
aus unseren Untersuchungen ergibt sich nun folgende Beschreibung:
Vorlager stellenweise gut entwickelt, blauschwarz, ± körnig. Lager 30(–50) mm im 
Durchmesser, ± gewölbt, gegen das Zentrum 1(–1,5) mm dick, kleinwarzig-körnig, gelb-
lichgrau bereift, ± rissig areoliert, nicht effiguriert. Lagerästchen 0,5(– 0,8) mm lang, 
0,15(– 0,2) mm dick, aufrecht, keulig bis subzylindrisch, kaum verzweigt, gegen den Lagerrand 
papillös. Inneres: Cyanobiontenketten ± normal zur Oberfläche umgeben von ± engmaschi-




